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Pressemitteilung 
 
 
 
 
 
 
Wiesbaden, 06. April 2023 
 
 
 
„Die Daten sagen auch, dass Personen, die einen Erstorientierungskurs gemacht 
haben, im Integrationskurs besser mitkommen und mehr Erfolgschancen haben.“ 

- Politikberater Christoph Emminghaus von der Syspons GmbH in der 
Hessenschau vom 5. April 2023 

 
Integrationserfolge ausbauen, Erstorientierungskurse ausfinanzieren. 
Trägerorganisationen der Erstorientierungskurse brauchen JETZT finanzielle 
Garantien durch das Bundesinnenministerium (BMI)! 
 
 
Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) beharrt darauf, die Mittel für 
Erstorientierungskurse (EOK) auf Integrationskurse umzuwidmen. Eine fatale 
Fehlentscheidung, die wissenschaftliche Erkenntnisse ignoriert. So zeigt die Evaluation 
2017 -2020 im Auftrag des BAMF, dass EOK und Integrationskurse aufeinander 
aufbauen und eine sinnvolle Ergänzung zueinander sind. Eine Einschätzung, die auch 
das BAMF geteilt hat, denn die Kurse wurden von den Trägerorganisationen zusammen 
mit diesem entwickelt. „Die Reduktion der Fördermittel für EOKs vorbei am steigenden 
Bedarf führt bereits jetzt zum Abbau nachweislich effektiver Integrationsstrukturen“, 
betont Enis Gülegen, Vorsitzender der agah-Landesausländerbeirat Hessen die 
Situation. „Wer aus reinen Haushaltsüberlegungen eine erfolgreiche Integrationspraxis 
beendet, schadet der Zukunft unserer Wirtschaft und Gesellschaft, die auf 
Einwanderung und qualifizierte Arbeitskräfte angewiesen ist. Wir brauchen jetzt ein 
klares Bekenntnis der Bundesinnenministerin Faeser zu einem bewährten 
Integrationsinstrument“, so Gülegen abschließend. 
 
Denn die Situation in Hessen ist dramatisch: ab dem 1. Juli können nicht nur keine 
EOKs mehr angeboten werden, auch die Organisationsstrukturen werden bis dahin 
abgebaut. Ein Wiederaufbau würde hohe Investitionskosten mit sich bringen und 
damit den öffentlichen Haushalt belasten. Ob in NRW, Thüringen, Hessen oder 
anderen Bundesländern: der Kahlschlag bei den EOK wird massive Folgen haben – für 
die Geflüchteten und für die Wirtschaft. Bundesinnenministerin Nancy Faeser und ihr 
Ministerium müssen jetzt umsteuern. 
 
Die agah fordert daher von Bundesinnenministerin Nancy Faeser eine sofortige 
Zusage über eine vollumfängliche Finanzierung der beantragten 280 EOKs. 
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Die agah fordert auch das Land Hessen erneut auf, bis zur endgültigen Klärung der 
Finanzierung durch das BAMF den Bestand der EOK zwischenzeitlich selbst 
abzusichern, damit die über Jahre entstandenen, wertvollen Organisationsstrukturen 
nicht verloren gehen. Sie sind ein unschätzbar wichtiger Bestandteil des 
Integrationsmanagements und dürfen nicht aufgegeben werden. 

 

Enis Gülegen 
Vorsitzender 

 
 
 
 
 
 
 
Was sind EOKs?: 
Das Ziel eines EOK ist es, die Geflüchteten mit Kommunikations-, Orientierungs- und 
Handlungsfähigkeit auszustatten. Die Erstorientierungskurse (EOK) sind das erste Glied 
in der Bildungskette, sie sind die Basis der (Sprach-)Bildung von Geflüchteten in 
Deutschland. Gemeinsam mit den Integrationskursen stellen sie die beiden Säulen der 
Grundbildung für Schutzsuchende und Zugewanderte dar. Wenn Mittel von EOK 
gekürzt werden, entzieht man den Integrationsbemühungen das Fundament. 
 
Was ist passiert? 
Hessen hatte 2022 dem BAMF einen EOK-Bedarf von 280 Kursen für 2023 gemeldet – 
lediglich 80 wurden bewilligt. Alle Träger in Hessen werden diese Kurse bis zum 30. 
Juni 2023 aufgebraucht haben und ab dem 1. Juli die Maßnahme einstellen müssen. 
Es ist richtig und wichtig, dass man Integrationskurse finanziell gut ausstattet. Dass dies 
aber auf Kosten der Erstorientierungskurse gehen soll, ist uns vollkommen 
unverständlich. Integrationskurse ersetzen keine Erstorientierungskurse. 
Erstorientierungskurse haben ein eigenes Format und eine sehr viel größere 
Flexibilität, um die Zielgruppe zu erreichen. EOK sind aufsuchende Integration. Hessens 
Integrationsminister Kai Klose hatte als Vertreter aller Bundesländer an die 
Bundesinnenministerin Nancy Faeser appelliert, die EOKs weiter zu finanzieren, da 
aufgrund der hohen Anzahl Geflüchteter beide - Integrationskurse und EOKs - 
gebraucht würden. 
 
Weitere Informationen unter:  
https://www.migazin.de/2023/01/31/benjamin-bieber-gespraech-
erstorientierungskurse-einwanderer/ 


